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nw. 8. Beylage
zur Karlsruher Zeitung .

Montags den 20 . Februar 1804 -

Auszüge aus den Carlsruher WikterungsBeobachtungeu .

Februar. iZ - 14 . - 5 - 16. 17. ^ ! 9.

Morgens . 27 . 1 -- . Z . 27 . l i . 8. 28 .O. Z . 27 . 10 . 9. 27 . 11 .5 . 27 . 11 .6. 27 - Il .y .

Barometer . Mittags . — 10 .5. 28 .0 . r . — 0 . 1 . — iI . i . — II . Z . - - U . Z .

Abends. — H . c, — 2 5 . — O .Z . - H . 7 . - HZ - 2 X.<7 . , . — H . 7 .

Morgens . — z .o . — 5 .0. — 5 .1 . - Z .O . - 3 - 5 - —- b 0 .

Thermometer. Mittags . — 3 .0. — 2 .0 . —4 5 - ^ — - .5. 4 - i .Z. - l . O.
Abends. — 4 .v. — 4 .0. — 4 7 - — 1 . 7. — 3 - Z . — ' . Z . — 2 .5.

Witterung
überhaupt .

Morgens . tiiid trüb trüb -trüb , Schnee trüb liüb hei rer

Mittags . Schnee trüb Schnee trüb Aujhetterg . trüb heiter
Ävenvs . s ttüb trüb trüb Schnee beiter reiter yeiker

Untergertchkltche Aufforderungen und
A u n d m a ch u n g e n.

Eurlseuhe . (Versi,d !mg . ) Der im August r,8o2.
seine Ehefrau , Elisabecha, gcbohrne Braun , böslich
Verlassen habende Bürger und Müllermeisier , Friedrich
Babel in Neckargmünd , soll auf angebrachte Eheschet-
dungsklage schacht seiner Ehefrau binnen y Wochen von
heute an , vor hiesigem Ehegericht in Person erscheinen,
«nd auf die angeln achte Klage sich gehörig verantworten ,
und ehegerichtllche Entscheidung unter dem Präjudiz ab-
warten , daß seine kragende Ehefrau ihres Ehcbandes für
entbunden erklärt , gegen ihn aber auf Betreten das
Weitere Vorbehalten werden wird - Verordnet im Kur -

'sürfit. Evang. Luther. Ehcgericht . Carlsruhe den rr .
Jenner 1804.

Pforzheim . Eignalemenk .) Joseph Mißlich von
Frankenberg in Schlesien , welcher wegen Vaganten Le-

1 beas , Wiiderns und Quacksalberey dahier im Zuchthaus
k gesessen , wurde den zo. Jan. d . I . aus dem hiesigen
s Zuchthaus entlassen ^ » nd er der Kurfürst !. Badische»

Lande verwiesen. Er mißt Z Schuhe z und ^ Zoll ,
ist ZS Jahrs alt , von starkem Körperbau und breit-
schulverig , hat ein blasses Gesicht , eine hohe Stirne ,
kleine b aue Augen , eine spitze Nase , und ist bekleidet
Mit einem grün tüchenen Ueberrock , einer roch scharlache-
nen Weste , langen werkenen Ueberhosen , wollnenStrnmp -
sen , Schuhen mit Bändeln , und eine» alten Zeigten

> Huch . Pforzheim d. i . Febr. 1804.
Kurfürstliches Oberamt.

Rastadt . (SchuldeiiNguidatioii) Alle diejenige ,
welche an Len in Gant gerathenen Burger Hans Adam
Jung zu Steinmauern etwas Rechtmästges zu fordern
haben , werden hiemit ein - für allemal vorgeladen , auf
Montag den 27 . Febr. d - I . in dem Wirthshaus zum
Anker in Steinmauern unter Mitbringuug ihrer Beweis -
mklMden bey dessen Schuldenliquiöation sub PoenaPrä-
elusi zu erscheinen. RastM den 28 . Jan. 1804 .

Kurfürst !. Oberamt allda .
Müllheim. (Schuldenliquidation ) Alle die/enigeu ,

welche an das verschuldete Vermögen der Beck Jakob
Spokischen Eheleute in Mengen etwas zu fordern haben,
sollen sich bey der aus Freytag den y Nov , d . I . au-
gcstellten Liguivations- und PrioritätsVerhandlung , mit
ihren Urkunden um so gewisser i» Person 0 er durch
Bevollmächtigte daselbst vor der TheilungsCommission
einsindcn , als man sie sonst mit ihren Forderungen ab «
weisen wird . Signatum Müllheim den b. Febr. 1504 .

Kursürstl . Badisches Qberamt.
Sketnbüch. (Schuldenliquidation. ) Alle diejenige ,

welche an den in Gant geraihene Burger und Needmunn
Xaver Hagenungcr von Neuwcyer eine rechtmüssge For¬
derung zu machen haben , werden anöurch ausgesorderk,
solche Mittwochs d . 7 . künftigen Monats Merz bey de-
ren sonstigem Verlust in hiesig Kursürstl . Amkschreilerey
tinzugrben und zu liquidiren . Steinbach d . y . Febr.
r 80Z .

Kursürstl . Amt allda.
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rnüuheim (Schulden - Liquidation .) Alle diejenigen

welche an das verschuldete Vermögen des Müller Lud»
wig Pfisterers von Opfingen , und dessen Ehefrau Katha¬
rine Rappln von Thieugen etwas zu fordern haben, sol¬
len sich bei der auf Donnerstag den 2z Febr. d. I .
eingestellten Liquidations und Prioritäts -Handlung mit
ihren Urkunden um so gewisser zu Thiengen im Wirths -
bauß zum Anker vor der Theilungs - Commission einfindcn
a s man sie sonst mit ihren Forderungen abweisen wird .
Signatum Müllheim den 2z Jenner 1804.

Kurfürstl. Badisches Ober Amt allda .
Stein . (MundtvdErklärung. ) Michael Kaucher,der

Burger und Bauer , sogenannter Ziegler Michel und
dessen Ehefrau von hier sind für mundtodt erklärt , und
ihnen zum Pfleger der hiesige Burger und Richter Mi¬
chael Kaucher obrigkeitlich bestellt worden. Ohne Vor -
wissen des letzter» soll daher Niemand sich mit densel¬
ben in einen Handel einlassen , noch vielweniger ihnen
etwas borgen , als ansonsten der Handel für nichtig an¬
gesehen und Jeder mit seiner Forderung abgewießen
werden wird . Verordnet Stein bey Kurfürstl. Amt den
zr . Jan . i 8->4 .

Stein . (Landesverweisung und Konfiskation .) Gegen
den aus kurbadischen Kriegsdiensten ausgetretenen Jakob
Friedrich Freyburger von Darmsbach , welcher auf die
gegen ihn erlassene EdictalCitation nicht erschienen ist ,
wurde vom kurfürstl. Hosrath d . 16 . Dec. r8oz . i .S .
Nro . 10882. die Landesverweisung und Vermögenscon -
fiscaiion erkannt . Amt Stein d . 4 . Jan . 1804.

Emmendingen . (Schuldenliquidation .) Zu der
Schuldenliquidation des von hier entwichenen Burgers

. und Beckers Wilhelm Friedrich Stierliu sollen alle die-
jemge , welche ein Eigenthum oder eine Schuld an die
Masse zu fordern haben , unter Mitbringung ihrer Be¬
weisurkunden Dienstag den 21 . Febr. d . I . Vormittags
bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen in Kurfürst¬
licher Stadtschreiberey dahier sich einfinden und dem
Recht abwarten . Verordnet bey Oberamt Hochberg den
Zo . Jan . 1824.

Schliengen . (Schuldenliquidation. ) Alle diejenigen,
welche an alt Anton Wcttlin Burger in Schliengen ,
welcher aus eigenem Antrieb eine Vermögensuntersu¬
chung angesucht hat , etwas zu fordern haben, sollen sich
an dem auf den 17. Merz 1304. anberaumten Liquida-
lionsTag mit ihren ^Urkunden in der Amtskanzley da¬
selbst um so gewißer einfinden , als sie im Fall des Aus¬
bleibens sich !ven ihnen dadurch zugehenden Nachtheil
selbst zuzuschreiben haben. Signatum Schliengen d. 24.
Jan . 1804.

Kursurstl . Bad . Amt allda .
Rorck . (Schuldenliquidation.) Alle diejenige ,

welche an de< Burger und Fuhrmann. Michel Krieg zu

Neumühl Forderungen zu machen haben , sollen sich
Dienstags den 28. dieses dahier bey Amt melden , im
widrigen Fall aber weiter nicht mehr damit gehört wer¬
den . Korck d. 7. Febr. 1304.

Kurfürstl . Amt allda .
Rauf - und HandelsSachen .

Carlsruhe . (Pferd feil.) Es bietetj jemand ein
schwarzbraunes Pferd , 15 Faust hoch , von 5 bis ^
Jahr , welches zum Reuten abgerichket , und auch zum
Fahren gebraucht werden kann , zum Verkauf an : Lieb¬
haber dazu können bey Herrn Hofmusikus Wesimtzer
(genannt FranzCarl) das Weitere erfahren.

Carlsruhe . (Lattengitter feil .) Eine Parthie Lat¬
tengitter in gewöhnlicher Lange zu GartenEinfassungen ist
zu verkaufen. Das ZeitungsComptoir sagt wo ?
. Carlsruhe ( Wein feil . ) 17 Ohm 1784er und 44
Ohm 1788er weisser Oberländer , dann zü Ohm rother
Affenthaler Wein sind um billigen Preiß zu verkaufen.
Die Muster davon können hier versucht , so wie der
Preiß erfahren werden. Das ZeitungsComptvix sagt wo ?

Breiten . (BaadVersteigerimg ) Zufolge Kurfürstl .
HofrathsConclusum vom 26. v . M . Nro . 729. W.
wird die Mobiliarschast des Zaisenhauser Baads gegen
gleichbaare Bezahlung und ohne RatificationsVordehalt
versteigt , und zugleich der Versuch zum Theitweesen-
Verkaus der Gebäude und Güther gemacht werden.

Zur Vornahme dieses Geschäfts hat man Tagfahrt
aus Dienstag den 10. April und die darauf folgende
Tage vestgesetzt , welches daher den allenfallsigen Liebha¬
bern mit dem öffentlich bekannt gemacht wird , daß
Jedem die Meubles , so wie Gebäude und Güther vor¬
her in Augenschein zu nehmen , frey stehe. Bretten ,
d . 4 . Febr. 1804.

Kurfürstl. Badisches Amt .
In Macklots Hofbuchhandlung in Carls¬

ruhe ist neu erschienen und zu haben :
Markgräflich Badische Kirchenraths -

Instruktion durch Anhang und Beylagen
auf den jezigen Landeszustand angewendet . 8 .
1804 . brochirt .

Schreibpapier — 2 fl. zo kr.
Drukpappier — r fl.

JnnhaltSVerzeichniß

Eingang . Anlaß dieser Instruktion .
Art . I . Allgemeine Verhältnisse des DieasterU .
Art . II . Umriß des GeschäftsCreises .
Art . IH . Pflichten inBezng aufden Lehrvertrag .
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Art. IV. Pflichten in Beziehung aufSiktenzucht.
Arr . V> Pflichten für die geistliche Hoheit.

! Art . VI . Pflichten für den Kirchenwohlstand.
! Art . VH . Pflichten für die EhegerichtSpfiege .
! Art . VIII. Pflichten für die Kirchengerichtspflege .

Art. IX . Pflichten für das Kirchenvermögen .
' Art . X. Innere Verfassung des Dicasterii.^

Schluß. Vorbehalt der Aenderung.
! Anhang. BeylagenVerzeichniß.
, i . Pflichten in Bezug auf Religion » . Sitten .
, 2 . SchulCandidatenOrdnung .
! g . PfarrCandidatenOrdnung .

4. Neue KirchenCensurOrdnung.
5 . PfarrPromotionsOrdnung.
6 . Auszug aus der HofrathsJnstruktion .
7. KirchenVisitationsJnstruktion .
8 . Ausz . a . d . HofrathsJnstr . Gesezgebung betr .
9 . Ausz a . d . HofrathsJnstr . Ehesachen betreff.
10 . Ausz . a . d . HofrathsJnstr . Stiftungen betr.
i r . Auszug a d . HofrathsJnstr . Gefchäftsform b.
12 . Taxrolle des Kirchenraths .
iz . Formular zu Führung der Kirchenbücher .

Hallein Sachsen. (BücherAnzeige.) Die landwirth -
^ schastUche Zeitung hat auch 1804 . ihren Fortgang. Aber
! die Menge guter Beiträge / die wir aus allen Gegenden

erhalten , macht es nöthig , wöchentlich mehr als einen
Bogen zu geben / und zugleich auch mehr Abbildungen
von nützlichen Pflanzen / Maschinen und andern in die
Sekonomie einschlagenden Erfindungen zu liefern . Dies
bestimmt uns / den Preiß vom künftigen Jahr an auf
4 fl . 48 kr. zu setzen. Bestellungen nehmen ebenfalls
an / alle löbliche Postämter und Zeitungs - Expeditionen /
welche sie wöchentlich liefern , und alle Buchhandlungen
bey monatlicher Lieferung . Sollten hiebey Schwierig¬
keiten Statt finden , so bittet man sich an die Haupt»
Commiffionairs , die Buchhändler Hemerde und

. Sch wetschke zu Halle in Sachsen , unmittelbar zu' wenden , oder an das Kaiserliche Reichs - Postamt zu
z Stuttgard .
f Erlangen. Nachricht an das Publikum , von pfer¬

dehaarnen Sohlen , welche für die Gesundheit der Men-
k scheu sehr dienlich sind.

Unser Mitbürger , Heinrich Gottfried Louis ,
t dessen , in Absicht seines Kunstfieisses, die hiesige Real-
? Zeitung ( Nro. 5z . ) bereits mit gebührendem Lob ge -
I dacht hat , machte sich schon früher um die Bewohner
' der hiesigen Gegend verdient , durch eine andere Ersin«

düng , welche zwar nicht ganz neu , aber durch die da -
bey angebrachten Verbesserungen so vervollkommnet ist ,
daß sie für neu gelten kann . Es sind nämlich S 0 tz-
len von pferdehaarnen crspe , die man m
he oder Stiefeln legt , welche aber nicht , w -, ander¬
wärts , aus Wachstuch gezogen sind , so .. i' . eu ans einem
so dichten Gewebe bestehen , daß inan sie schmäler oder
kürzer schneiden kann , wie es die Größe und Form des
Fußes fordert , ohne daß die cröpc.- ausgcht und in ih¬
rem Zusammenhang leidet. Für Personen , welche eS
verlangen, können diese pferdehaarnen Sohlen mit einer
seinen Lage cröps «ns Menschenhaaren bedeckt werden ,
wodurch die Warme der Füße noch mehr unterhalten ,
das Naßwerden derselben gänzlich verhütet und das sanss
te Gefühl im Gehen noch erhöht wird . Viele , welche
Jahre lang an Ohren - Saussen , rheumatischen Augen¬
beschwerden , Kopf - und Zahnweh rc . litten , wurde«
blos durch das Tragen solcher Sohlen frey davon .
Ueberdieß schützen sie den Fuß , das Pflaster einer Stadt
mag noch so schlecht seyn. Ich glaube daher dem Pu»
blikum einen wahren Dienst zu khnn , wenn ich die in
meiner Praxis öfters bemerkten Vortheilc dieses Klei¬
dungsstückes öffentlich bekannt mache . Erlangen , d . 9.
Febr. 1804.

v . Fr . Wendt ,
Geheimer Hofrath und Professor

der Medicin .
Auf diese beyden Sorten pferdehaarncr Sohlen erbie¬

tet sich Macklots Hofduchhandlung in Carlsruhe all-
hier , Bestellungen anzunehmen. Der Preiß von einem
Paar ordinären ist i fl. und von einem Paar mit einer
Lage crepe von Menschenhaaren l fl. 15 kr. Briefe
und Geld werden sich franco ausgebeten .

In Macklots Hofbuchhandlunq in Carlsruhe ist so
eben angekommen und ü 2 fl . 45 kr . zu haben :

Kriegs - und Friedens - Almanach von 1304 . mit
vielen Portraits und Kupfern ; unter andern enthält er
auch die Abbildung eines französischen KanonnenbootS.

Nachrichten und Dtenstgesuche .
Stadt Nehl. (Schiffahrts- Anzeige . ) Da nun be¬

reits io. Jahre verstrichen , daß die hier exlstirevde
Schiffahrt nach Frankfurt am Main , zu Thal und
Berg wegen dem angehaltenen Krieg , durch hiesige Bür¬
ger und Schiffleute , nicht benutzt und betrieben werden
konnte. So hat sich Andreas Hummel und dessen
Sohn Friedrich entschlossen , solche wiederum in Gang
zu bringen , sich auch dieserwegen mit allbenöthigten Schiff«
und allersorderlichen SchiffGeschirr hinlänglich versehen;
allso will er von Faßnacht an bis z Wochen vor Ostern
des Jahrs den Anfang auf die Frankfurter Ostermeffe ,



M Ladungen machen ; er verspricht nicht allein prompteund richtige Überlieferung der Maaren , ssondern wird
auch trachten , die Fracht so gering als möglich cinzu-
richten , daß männiglich damit zufrieden und Genüae ge¬
leistet werden wird ; welches er anmit bekannt macht.Er empfiehlt sich respective allen theilhabenden Kauf¬und Handelsleute aufs Beste , ihm mit einer Ladung
seines Schiffs zum erstenmal zu beehren . Stadt Kehl ,den z . Febr- izog .

Andreas Hummel , Burger und
Schiffmann allhier , und

dessen Sohn allhier-
Nürnvexg. , Für die seit einiger Zeit in öffentliche «

Blättern eingerükten Danksagungen an mich , wegen der
schleunigen und prompten Hülfe , die mein Gesundheits¬
Taffent so manchen Patienten unwidersprechiich bewiesen
hat , erstatte ich jenen unbekannten Freunden und Gon«
nern für diesen so seltenen Beweis ihrer öffentlich be¬
kannt gemachten Wahrheitsliebe, hielnit meinen verbind¬
lichsten Dank. Anbey benuze ich zugleich diese Gelegen¬
heit, , jene « häufigen schriftlichen Anfragen aus nahen
und entfernten Gegenden zu begegnen , die sowohl wegen
des Preises als auch wegen seiner Eigenschaften an mich
ergangen sind . Mein GesundheitsTaffent zieht all« bös¬
artige Feuchrigkeiien an sich , die bei) Gicht , Podagra,
Geschwülsten , Geschwüren , Salzsiüffen , triefenden und
flüssigen Augen , Rothlauf , Entzündungen , Kopfweh,
Glieder- Rücken- und Seikenschmerzen, erfrorncn Glie¬
dern rbeuvmatischen Umständen , stakt finden , und Hey
leichten Verwundungen ganz vollkommen die Stelle des
englischen Pflasters ersezt - Denen gichtischen und poda-
gristischeu Patienten , welche vorher viel Campher und
Opium , oder andere starke , schweißtreibende Mittel ein«
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genommen , und sich also dadurch entkräftet haben , und
krüpxelhast geworden sind , benimmt wohl mein Gcsnnd-
h .ittTaffenc die Schmerzen , aber denen ausgetroknetenNerven kann er ihre gehörige elastische Spannkraft kei¬
neswegs wieder geben ) daher sich dergleichen Patientenvor solchen angeführte« Mittel , sowie auch vor Schrö-
pst« und Aderlässen sorgfältig zu hüten haben.Wenn aiio solche Patienten dergleichen nicht eingenom¬
men haben , so wird mein GesundheitsTaffent nach ge¬nauer Nachachkllng der diätetischen Vorschrift im Ge-
brauchszekttl in 48 Stunden alle Schmerzen benehmen,
doch muß der Patient nach der Besreyunaseiner Schmer¬
zen , noch etliche Wochen sortfahren , diesen Gesundheils»
Laffenr überzulegen, damit auch die geringste bösartige
Feuchtigkeit dadurch vollends verbannt wird. Für ttie»
sende und flüssige Augen wird ein Stück auf den Rücken
gelegt. Von diesem GesundheitsTaffent werden unter¬
schiedliche Kleidungsstücke in nachfolgenden billigen Prei¬
sen verfertiget : ein Paar Strümpfe zu ü fl - — Socken ,
Handschuhe , Schlafhauben, Rükenstücke , jedes zu Z fl.
Zwey Ermel oder eine Elle zu 4 fl .

Briefe und Gelder werden franco eingesandk . Sind
zu habe» in Carlsruhe in Commission bei dem Hrn .
Hofknopsmacher Heinrich Fellmeth , wie bei) mir i»
Nürnberg .

Friedrich Gotthelf von Schütz ,
Pr. Lieutenant.

Carlsruhe. (SienstAitrag .) S . Lion gibt Unter¬
richt in der englischen und holländischen Sprache , er
bittet um geneigten Zuspruch. In dem Metzische «
Caffeehause in der Waldhorngaffe ist das Nähere z»
erfahren .

Marktpreiße vom 20 . Febr. 1804»

^ Fruchtpresse . Carlsr. Durl. j Lrod -Taxe. Carlsruhe. Duriach j Fletsch - Tax. Carls. Durl .
Das Malter . fl- kr. fl - skr. Hs Lkh- kr. Ps- Lth . kr- Das Pfund. kr. kr.

Neuer Kernen 9 — 9 Weckoö. Sml. lZ 2 — iZ L Mast Ochs.Fk . y 8
Alter Kernen . 9 v5 9 so . . dito — — — Gemein dito. 8 7
Waizcn - . . 8 2Q 8 3o Weis Brod I ro 6 rZ b Rindfleisch 7 7
Neues Korn « Weis BroV »MM. — — — — Kuhfleisch 6
Altes Korn . Z 45 6 SchwarzDrod l N 5 4 — lO Kalbfleisch 6 6
Gem . Frucht ŜchwarzDroö 4 lü — — Hamme.fleisch 7 7
Gerste « . . . 4 40 4 30 Weismehl Pf. — - - — — — Schwelnfleisch 8 8
Haber . . . 3 § «> 3 So
Welschkorn . 7 7
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